
Mai 2014

außer auf
verschreibungspflichtige Medikamente und Angebote

Mit diesem Bon gültig bis 7. 6. 2014

Apotheker Klaus Urso
Steuerwalder Straße 92 • 31137 Hildesheim

Telefon (0 5121) 52777 • Fax 57723

Der Mai ist angekommen – auf alle

Frühlingsgefühl-Artikel keine Mehrwertsteuer

Dank zahlreicher Spenden und der guten 
Zusammenarbeit mit der Stadt Hildes-
heim und einer Fachfi rma können wir 
den Traum von einem „pfützenfreien 
Bolzplatz“ im Friedrich-Nämsch-Park für 
die Jugend der Nordstadt wahr werden 
lassen.
Am 22. April 2014 begannen die Bauar-
beiten und mit vielen kleinen und großen 

Helfern wurde den ganzen Tag lang hart 
gearbeitet. Die Drainage wurde ausge-
baggert und neu angeschlossen und 
mit Sand neu verfüllt.
Die alte Grasnarbe wurde teilwei-
se entfernt und in einen Container 
verbracht; anschließend wurde der 
Platz für weitere Arbeiten an den 
folgenden Tagen begradigt.
Eine darauf spezialisierte Fachfi r-
ma verlegt dann den frisch geschäl-
ten Rollrasen.
Herr Schröder, Sozialdezernent der 
Stadt Hildesheim, konnte sich vom 

Initiative FriedLich-Nämsch-Park

Bolzplatz im
Friedrich-
Bolzplatz im
Friedrich-
Bolzplatz im

Nämsch-Park
wird saniert

Fleiß einiger Nordstädter 
selbst überzeugen und lob-
te das große Engagement.
Die Bauarbeiten werden am 
09. Mai 2014 mit einem er-
neuten Aktionstag gemein-
sam mit Jugendlichen und 
dem Einsetzen der neuen 
Tore abgeschlossen sein. 

So einen Bolzplatz soll es in Zukunft nicht 
mehr geben!!!

Dirk Schröder (3. v. l.) freute sich über das Bürgerengagement für die Sanierung des Bolz-
platzes im Friedrich-Nämsch-Park. Auch Manfred Böse (l., Kinder- und Jugendhaus Nord-
stadt), Karin Hauk (2. v. l.) und Frank Auracher (Mitte, Nordstadt.Mehr.Wert) packten 
kräftig mit an.
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Heinrichstraße 13 • 31137 Hildesheim • Telefon 05121/52576
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Die Kooperationspartner der Nachbarschaftshilfe zeitreich
laden herzlich ein zu dem Thema: 

Ist da auch etwas für uns dabei?
Staatliche Unterstützung von Familien!

Kinderzuschlag, Betreuungsgeld, Schulbedarf und Nachhilfe-unterricht,
Olympiacamp, Kulturkarte und Glückskarte � es gibt viele staatliche
Unterstützungen, die kompliziert wirken und nur wenig bekannt sind.
Dr. Eva Möllring (Ratsmitglied und Juristin) erklärt, wie man diese
finanziellen Leistungen und Vergünstigungen in Anspruch nehmen kann,
welche Voraussetzungen man erfüllen muss und wo man sie beantragt. In
kleiner Runde kann man jede Frage stellen....

Am Mittwoch, 21. Mai um 20.00 Uhr 
im Nachbarschaftsladen, Sachsenring 54.

Fenster 
zur  

Strasse 

Weitere Infos: Nachbarschaftshilfe zeitreich,Tel: 05121- 2853480
oder Nordstadt.Mehr.Wert Tel: 05121- 2816311

1. Internet Cafe Trialog, jeden Sonntag,
14.30-17 Uhr, Teichstr. 6 Hildesheim, Tel.
051 21-13890
2. Kreativangebot: Armbänder fl echten mit
Angela Papenfuß, Teichstr. 6, Hildesheim,
Teilnahmegebühr 4€, plus Materialkosten,.
Die Veranstaltung fi ndet am 13.5.14 von
18–20 Uhr statt
Anmeldung bei AWO Trialog, Tel. 05121-
13890
3. Angehörigengruppe psychisch beein-
trächtigter Menschen am 8.5.2014 mit dem
Gesprächsthema: „Auch ein Schritt zurück
ist oft ein Schritt zum Ziel“, 17-18.30 Uhr,
AWO Trialog, Teichstr. 6, Hildesheim, Tel.
05121-13890
Kontakt: AWO Trialog Sozialpsychiatrie
Teichstr. 6, 31141 Hildesheim 
Tel. 05121-13890, www.awo-trialog.de

Autogenes 
Training
nach
Prof. Schultz
Die Volkshochschule Hildesheim bietet 
in der Goethestraße ab Donnerstag 8. Mai 
2014 von 17.45– 19.15 Uhr Autogenes 
Training (B31410M) an.
Ruhig Blut und kühler Kopf? Wer wünscht 
sich das nicht – gerade bei Stress und Hek-
tik? Das Autogene Training nach Prof. J. 
H. Schultz bietet als wissenschaftlich an-
erkannte Entspannungsmethode eine Mög-
lichkeit, alltäglichen Belastungen selbst et-
was entgegenzusetzen. Sie lernen einfache 
Entspannungsformeln, die bei regelmäßi-
gem Üben an jedem Ort anzuwenden sind. 
Ziele sind: Entspannung, Abbau von Ner-
vosität und Angst, Leistungssteigerung und 
Zunahme der Konzentration.
Anmeldung bei der VHS Hildesheim, Tele-
fon 0 51 21-93 61 55, 0 50 66-6 43 56 oder E-
Mail anmeldung@vhs-hildesheim.de

Das Familienzentrum Maluki 
bietet in Kooperation mit dem 
Präventionsrat der Stadt Hil-
desheim ab Dienstag, 20. Mai, 
einen Selbstverteidigungskurs 
für Mädchen an.
Der Kurs, der insgesamt 19mal 
immer dienstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr im Maluki in 
der Martin-Luther-Straße 26 
stattfi ndet, bietet 14 Plätze für 
Mädchen im Alter von 13 bis 

Selbstbehauptungskurs
für Mädchen
aus der Nordstadt

15 Jahren, die in der Nordstadt 
wohnen und verschiedene Ver-
teidigungstechniken erlernen 
möchten. Die Teilnahme ist 
kostenlos.
Mitzubringen sind bequeme 
Kleidung ohne Reißverschlüs-
se, warme Socken, ein bunter 
Stift und ein kleiner Block. 
Lange Haare sollten zum Pfer-
deschwanz zusammengebun-
den werden.

Lieber NordstäLieber NordstäLieber Nordst dter!
Liebe NordstäLiebe NordstäLiebe Nordst dterin!
Der erste Weltkrieg begann vor 100 Jahren! Der zweite 
Weltkrieg wurde am 8. Mai vor 69 Jahren beendet!
Sie sind auch in diesem Jahr, am 8. Mai um 10.00 Uhr, 
wieder herzlich eingeladen zu einer Gedenkveranstaltung 
in der Martin-Luther-Kirche. Oberstufenschüler und -Schü-
lerinnen des Goethegymnasium haben diese Veranstaltung 
vorbereitet und werden sie auch durchführen.
Herr Pastor Grön wird uns als „Hausherr“ begrüßen. Kom-
men Sie vorbei und gedenken Sie mit uns!
Dann habe ich noch eine große Bitte: Bei all Ihren Aktivi-
täten am Sonntag dem 25. Mai, nehmen Sie sich zwischen-
durch eine halbe Stunde Zeit und gehen in Ihr Wahllokal, 
um sich an der EUROPAWAHL zu beteiligen. Ich will Ih-
nen jetzt weitere Äußerungen zur Wichtigkeit dieser Wahl 
ersparen, die kennen Sie, deshalb nur eines, an diesem 
Sonntag gilt auch der alte Spruch „Wahlrecht ist Wahl-
pfl icht“!
Ich freue mich auf ein Wiedersehen in der Nordstadt!
Ihre Jutta Rübke

AKTION NORD 
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Irma Mamone

„Mich treibt 
immer die 
Neugierde“
Antifaschismus – Heißmangel   –  Seniorenkreis
„Ich habe immer meine Meinung gesagt. Ich muss nichts 
zurücknehmen, denn ich hab alles mit gutem Gewissen ge-
macht, auch wenn es nicht allen gepasst hat.“ Das sagt Irma 
Mamone mit 86 Jahren.
Sie stammt aus Ostpreußen und das hört man bis heute. Den 
Namen hat sie von ihrem zweiten Mann, einem Italiener, den 
sie 1960 als Platzanweiserin im Capitol kennen gelernt hat. 
„Der Mann interessierte mich eigentlich erst in zweiter Linie. 
Aber Italien hatte mich schon auf der Landkarte fasziniert. Na-
türlich war ich noch nicht dort gewesen, aber Venedig ...“ Es 
war eine glückliche Wahl. „Er hat mich gelassen. Er hat selber 
viel für die Italiener in Hildesheim organisiert und ich habe von 
ihm gelernt. Das habe ich erst viel später begriffen.“
Bevor sie im Capitol anfi ng, hatte sie bei Ringella geputzt. Eine 
D-Mark bekam sie dafür in der Stunde, anderswo wurde 1,10 
DM gezahlt. „Wir waren uns einig, dass wir auch 1,10 haben 
wollten. Ich hab das dann gesagt. Und am nächsten Tag war ich 
entlassen. Später habe ich gehört, dass der Lohn erhöht wur-
de.“
Irma Mamone fl oh in den letzten Kriegswochen aus dem 
Gehöft der Familie in Ostpreußen, als die russischen Soldaten 
vorne durch die Tür einbrachen. Mit Mutter, Schwester und 
kleinem Bruder wollte sich die Familie über das Haff schlagen. 
Der Vater war schon vermisst. Auf dem tauenden Eis wurde 
sie von der Mutter getrennt sah sie nie wieder. Sie schlug sich 
durch nach Berlin, wo sie die Brandnächte erlebte und rechtzei-
tig nach Schleswig-Holstein entkam. Über das Flüchtlingslager 
in Mölln mag sie auch heute noch nicht reden. Schnell such-
te und fand sie Arbeit bei einem Bauern, denn Landwirtschaft 
hatte sie von Haus aus gelernt.
Über eine Freundin gelangte sie schließlich mit ihrem ostpreu-
ßischen Verlobten nach Steuerwald. Dort gründete sie ihre erste 
Familie – 8 Jahre mit Mann und Kind in einem Zimmer, ne-
benan die Schwiegereltern, Toilette über den Hof. Das Wasser 
wurde hoch geholt. Ein Herd ersetzte die Heizung.

Schon in den 50er Jahren informierte sich 
Irma Marmone über die neuen Parteien und 
ihre Politik. Aber nur bei den Kommunisten 
fand sie Verständnis und Engagement für 
die Flüchtlinge. Damit war klar, wo sie sich 
in Zukunft engagieren würde. Antifaschistin 
ist sie bis heute, aus der DKP ist sie 1989 
entschieden ausgetreten. Irma Mamone hat 
an zahlreichen Demos und Kundgebungen 
teil genommen. Den Regenmantel – gegen 
die Wasserwerfer – hat sie heute noch. „Nie 
wieder Krieg!“ war ihre Losung. 
Die intellektuelle Auseinandersetzung 
akademischer Kreise hat sie allerdings eher 
abgeschreckt: „Ich kam mir vor wie eine 
dumme Nuss, aber ich habe den Krieg in 
grausamster Weise erlebt.“ Sie war immer 
dabei: Friedensdemos, Kampf gegen Aus-
länderfeindlichkeit, Hamburger Hausbeset-
zerszene, Atomkraft, nein danke, schließ-
lich SED-Parteitag in Berlin. 
Mit ihrem 5jährigen Sohn demonstrier-
te sie in der Arnekenstraße zwischen den 
Trümmern. Sie wurde angefeindet, sogar 
ihre Scheiben wurden eingeworfen. Aber 
ihre Augen blitzen, wenn sie sich an eine 
erfolgreiche Parteitagsrede erinnert und da-
ran, wie sie vor zwei Jahren den Rollator 
zur Demo mitgenommen hat – und prompt 
in der Zeitung abgebildet war.
Die Heißmangel kaufte sie sich 1962. Sie 
hatte von dem Lastenausgleich gehört, den 
sie für ihren ostpreußischen Hof beanspru-
chen konnte. Dann gab sie eine Annon-
ce auf, um einen freien Raum zu fi nden 
– und den gab es in der Hasestraße. Nein, 
sie wollte nie Wäsche mangeln. Aber was 
sollte sie tun ohne Ausbildung? 50 Jahre 

betrieb sie die Heißmangel Mamone und 
jetzt verdient sich die Schwiegertochter 
noch etwas dazu. Gemangelt wird heute 
praktisch nur noch Tischwäsche.
In den 70er Jahren setzte sich sich 
lautstark für das Jugendzentrum in der 
Nordstadt ein. „Die Kinder spielten nicht 
mehr zu Hause und brauchten einen ge-
meinsamen Ort,“ fand sie - und legte sich 
mit dem amtierenden Stadtdirektor an. Sie 
fühlte sich machtlos. Ihr Mann sprach ihr 
Mut zu: „Die haben nur studiert. Du hast 
gelebt.“ Nach 10 Jahren gab‘s dann wirk-
lich ein Kinder- und Jugendhaus in der 
Nordstadt. 
Im Urlaub ging es nach Italien. Aber 
Italienisch lernte sie erst später. Abends 
in der Volkshochschule. Um sich von der 
schweren Krankheit ihres Sohnes abzu-
lenken. „Das waren alles Ärzte, Lehrer 
und Anwälte. Und ich konnte ja gar keine 
Grammatik!“ Sie schrieb die schönsten 
Sätze nach dem Klang auf und es funktio-
nierte. Sie schwört mehr auf Bauch, Klang 
und Körperhaltung als auf theoretisches 
Wissen. 
Inzwischen engagierte sich Irma Mamone 
für ihre Kinder und Enkelkinder. Ein hal-
bes Jahr wollte sie Gruppenoma an der 
RGB werden. Es wurden 10 Jahre draus. 
Und dann nahm sie Pastor Ritter an die 
Hand. Und zur Überraschung aller Betei-
ligten besuchte sie die Kirche. Erst hieß 
es: „Mein Gott, was will die hier?“ Heute 
leitet sie seit fast 20 Jahren den Senioren-
kreis. Nicht offi ziell. Aber „wenn ich sage, 
dass ich mitmache, machen die anderen 
auch mit.“

Wir lebenWir leben
in derin der
NordstadtNordstadt
EiEine Serie von Eva MöEva MöEva M llring

Samstag, den 10. 5. 2014
Spargelessen in Rothenuffeln bei Min-
den mit Besichtigung Schloß Bückeburg
Spargelessen, Eintritt und Führung Reise-
preis 46,50?
Evtl. am Abend noch Besuch in einen Spa-
nischen Restaurant mit spanischer Live-
Musik und Flamencotanz.
Es sind noch Plätze frei. Die Teilnahme an 

Reisen mit der AWO
unseren Reisen ist nicht auf AWO-Mit-
glieder beschränkt. Gäste sind herzlich 
willkommen
Anmeldungen bei Ulli Pufahl
AWO Kreisverband Hildesheim-Alfeld 
(Leine) e.V.
Osterstr. 39 A, 31134 Hildesheim
Tel.  0 51 21 / 1 79 00 06,
oder per Mail an pufahl@awo-hi.de
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

 Hausbesuche
 Krankengymnastik
 man. Lymphdrainage
 PNF
Mukoviszidose
Marnitztherapie
 KG nach Schroth
 Fango/Heißluft
 Massage
 Schlingentisch
 Elektro-/Ultraschalltherapie
 Eistherapie
 Aromamassage
 ALLE Kassen & Privat












Ihr Leben. Ihre Finanzen.
Ihre Sicherheit:
unser Finanzkonzept.
Beratung mit Plan statt 08/15.

www.sparkasse-hildesheim.de

beraten

Mai/Juni 2014

2 von 444
Karten für

Eintracht Hildesheim

zu gewinnen!

Das Finanzkonzept präsentiert: Astrid Lixenfeld, Beraterin in der Geschäftsstelle 
Baddeckenstedt

Tag und Nacht
erreichbar!

765120

Steuerwalder Straße 7 • 31137 Hildesheim

screening 2014
1. Juni–29. Juni 2014
• Der Siebdruck zeigt sich zu Beginn un-
seres Jahrhunderts als lebens- und erneu-
erungsfäerungsfäerungsf higes Medium einer spezifi schen 
druckgrafi schen Intelligenz. Im Umfeld 
der digitalen Revolution – auch als Ant-
wort darauf – wenden Künstlerinnen und 
Künstler sich in jüngster Zeit wieder ver-
mehrt dem Siebdruck zu. Nach einem ers-
ten Einblick in die Siebdrucklandschaft bei 
screening 2013 im Künstlerhaus Sootbörn 
in Hamburg (Oktober 2013) sollen jetzt 
bei screening 2014 weitere neue Arbeiten, 
die mit dieser im Aufschwung begriffenen 
Technik entstanden sind, ein zweites Mal 
präsentiert werden. Der Stammelbach-Spei-
cher in Hildesheim – mit seiner im Ver-
gleich zum ersten Spielort deutlich größe-
ren Ausstellungsfl äche – lädt im Juni dazu 
ein, den zeitgenössischen Siebdruck in sei-
ner ganzen Bandbreite kennenzulernen.

Ausstellungen der
Galerie im Stammelbach-Speicher 

Jan Berg
Mythos Figur
1. Juni–29. Juni 2014
• Jan Berg: »Mythos ist eine Figur und viel 
mehr als eine Figur.«
Neue Arbeiten von Jan Berg – Figuren, 
Skulpturen, Plastiken .
Jan Berg; geboren 1944 in Danzig/Polen; 
--Medien- und Literaturwissenschaftler; 
Ausstellungen von Grafi ken und Skulptu-
ren seit 1993/St. Peterburg, Russland; lebt 
und arbeitet von 1988 bis 2014 in Hanno-
ver, Hildesheim, Weimar, Hannover und 
wieder in Hildesheim; seit 2014 Atelier in 
Hamburg.

Öffnungszeiten jeweils:
Samstag 11 bis 18 Uhr
Sonntag 11 bis 18 Uhr
Galerie im Stammelbach-Speicher 
Wachsmuthstraße 20 / 21
31134 Hildesheim  
www.galerieimstammelbachspeicher.de

Jan Berg, Zwei Statue� en 2013

Anmeldung an Grundschulen
für das Schuljahr 2015/16
Für das Schuljahr 2015/16 nehmen die Hildesheimer Grundschulen am 12. und 13. Mai 
Anmeldungen entgegen, die Didrik-Pining-Schule und die Ganztagsgrundschule Nord 
zusätzlich auch am 14. Mai. An der Grundschule Neuhof sind Anmeldungen nur am 12. 
Mai möglich.
Schulpfl ichtig sind im Schuljahr 2015/16 alle Kinder, die im Zeitraum vom 2. Oktober 
2008 bis 1. Oktober 2009 geboren sind. Die Eltern dieser Kinder sind angeschrieben 
worden. In dem Schreiben sind die Kontaktdaten der Schule, die einzelnen Anmeldezei-
ten und die jeweiligen Termine für die Info-Abende genannt. Eine Liste aller Info-Aben-
de ist auf der Homepage der Stadt unter www.hildesheim.de/schulen eingestellt. Für 
Kinder, die bereits als „Kann-Kinder“ für das kommende Schuljahr 2014/15 angemeldet 
sind, gelten die dort aufgeführten Anmeldetermine nicht.
Kinder, die nicht über ausreichende Deutschkenntnisse verfügen, erhalten bis zur Ein-
schulung Sprachfördermaßnahmen, um diese Defi zite auszugleichen.
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Die Osterzeit ist vorbei, doch das muss 
kein Grund zur Traurigkeit sein. Die Toys 
Company Hildesheim hat nämlich im Rah-
men ihrer diesjährigen Osteraktion wieder 
eine Vielzahl an Kindern beschenkt und 
bedankt sich herzlich bei der Hildeshei-
mer Bevölkerung und allen Unterstützern, 
die durch ihre Spielzeugspenden solch 
gemeinnützige Aktionen erst möglich ma-
chen.
Alle Kinder waren herzlich dazu eingela-
den, versteckte Ostereier zu suchen und 
diese gegen Spielzeug einzutauschen. Der 
Zuspruch war groß, kamen alleine am 08. 

FleißFleißFlei ige Eiersucher
bei der
Toys Company

April einundzwanzig Kinder, darunter die 
„Marienkäfer-Gruppe“ des Martin-Luther-
Kindergartens, um sich die Räumlichkeiten 
der Toys Company, inklusive Werkstatt und 
Spielzeuglager, anzusehen. Danach wurden 
Eier gesucht, die Preise entgegen genom-
men und Erinnerungsbilder mit der Oster-
hasen-Fotowand geschossen.
Insgesamt wurden somit über einhundert 
Kunden und Kinder beschenkt, was doch 
ein Grund zur Freude sein darf und die 
Neugierde darauf wachsen lässt, mit wel-
cher Aktion die Toys Company wohl als 
nächstes aufwartet.

Achtung, Zucker! 
Handbuch entlarvt Zuckerfallen in Lebensmitteln
Zucker steckt in vielen Lebensmitteln – häufi g unerkannt. Nicht nur Kuchen, Kekse und 
Schokoriegel enthalten viel davon. Auch vermeintlich gesunde Lebensmittel wie Fruchtsäfte, 
Müslis oder Milchprodukte entpuppen sich oft als Zuckerbomben. Deren Zuckergehalt wird 
dadurch kaschiert, dass Hersteller neben dem Haushaltszucker Sac-
charose auch andere Süßmacher einsetzen. Hinter Fruktose, Dick-
saft oder Süßmolkenpulver verstecken sich tatsächliche Zuckerar-
ten. 
Das neue Handbuch der Verbraucherzentrale „Achtung, Zucker!“ 
schafft Klarheit und entlarvt 36 Zuckerfallen in der täglichen Ernäh-
rung. Es zeigt, wie viel Zucker wirklich in Fruchtjoghurts, Limo-
naden oder Feinkostsalaten steckt. Direkt neben den nach Produkt-
gruppen geordneten Informationen fi ndet der Leser jeweils passen-
de Tipps und Rezepte für eine zuckerarme Ernährung. Allgemeine 
Hinweise zu den unterschiedlichen Zuckerarten und Ersatzstoffen 
sowie zu möglichen Gesundheitsrisiken runden die Lektüre ab. 
Wer auf Süßes nicht verzichten möchte, sich aber gesund ernähren will, fi ndet im Ratgeber 
„Achtung, Zucker!“ alles Wichtige zum Thema kompakt zusammengefasst.
Bestellmöglichkeiten: Das Buch „Achtung, Zucker!“ ist für 8,90 Euro erhältlich in den 
örtlichen Beratungsstellen der Verbraucherzentrale Niedersachsen. Zuzüglich 2,50 Euro für 
Porto und Versand kann das Buch auch bestellt werden bei der Verbraucherzentrale Nieders-
achsen e. V., Herrenstr. 14, 30159 Hannover, online
unter www.verbraucherzentrale-niedersachsen.de/ratgeber
oder per Telefon (05 11) 9 11 96-0 (Mo bis Do 9 bis 17 Uhr u. Fr 9 bis 14 Uhr).

Prosanova 2014
Vom 29. Mai bis 1. Juni 2014 lädt PROSANOVA, das 
größte Festival für junge Gegenwartsliteratur im deutsch-
sprachigen Raum, zu Text, Tanz und Gespräch nach Hil-
desheim. Mit Literaturperformances, traditionellen und 
szenischen Lesungen, Diskussionen sowie Konzerten und 
Partys feiert die jüngste Autorengeneration ihr persönli-
ches Bekenntnis zur Literatur. An vier Festivaltagen und in 
mehr als 30 Veranstaltungen stellt PROSANOVA arrivierte 
neben noch unveröffentlichte Autorinnen und Autoren.

Nach dem großen Erfolg des Festivals in den letzten Jah-
ren tritt PROSANOVA an, in Zusammenarbeit mit den 
Autorinnen und Autoren literarische Lebensentwürfe in 
individuelle Lesungsformate zu übersetzen. So inszenie-
ren Kathrin Röggla, Wolfram Lotz und Dorothee Elmiger 
das problematische Verhältnis von Recherchematerial und 
literarischem Text, in einer Sneak Preview präsentiert Leif 
Randt Ausschnitte aus seinem neuen Roman, während Mo-
nika Rinck, Ann Cotten und Sabine Scho die neueste Ver-
sion der „Rottenkinckschow“ zeigen und Clemens Meyer 
in einer Late-Night-Show „Stallgespräche“ führt. Weitere 
Informationen zu den Künstlerinnen und Künstlern sowie 
alle Programmpunkte fi nden Sie auf www.prosanova.net.
Für PROSANOVA wird eine leerstehende Schule litera-
risch erkundbar gemacht: Mit einem Team von 50 Studie-
renden funktionieren die Herausgeberinnen und Herausge-
ber der Literaturzeitschrift BELLA triste im Rahmen des 
Projektsemesters der Universität Hildesheim den Pausen-
hof, die Turnhallen und alte Klassenzimmer der Haupt-
schule Alter Markt zum Festivalgelände um. Zum ersten 
Mal fahren Shuttle-Busse von Leipzig und Berlin direkt zu 
PROSANOVA, in denen die Gäste mit einem literarischen 
Bordprogramm auf das Festival eingestimmt werden.
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Köhler 

Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44 
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Rundfunk und Fernsehen im Grünen

Fürs Gartenhäuschen muss 
nicht gezahlt werden
Ein Schreiben vom ARD ZDF und Deutschlandradio Beitragsser-
vice (ehemals GEZ) irritierte kürzlich zahlreiche Laubenbesitzer. 
Sie sollten auch für ihre Gartenlaube einen Rundfunkbeitrag zah-
len. Kathrin Körber, Juristin bei der Verbraucherzentrale Nieders-
achsen stellt klar, dass für Gartenhäuschen in Kleingartenanlagen 
kein Beitrag zu entrichten ist.
Der Staatsvertrag für Rundfunkbeiträge sieht vor, dass pro Woh-
nung ein Rundfunkbeitrag von 17,98 Euro monatlich zu zahlen ist. 
Das gilt sowohl für Haupt- und Nebenwohnsitze als auch für selbst-
genutzte Ferienwohnungen, in der Regel auch für Datschen und 
Wochenendhäuser.

Lauben in Kleingartenanlagen sind beitragsfrei
Für Gartenlauben in Schrebergärten fällt kein Rundfunkbeitrag an. 
Das Bundeskleingartengesetz und oft auch die Satzungen der Klein-
gartenverbände legen fest: ständiges Wohnen in der Laube ist nicht 
erlaubt. Und deshalb muss dort nicht extra gezahlt werden.

Für Gartenhäuschen außerhalb einer Anlage können Beiträge 
anfallen
Kniffeliger ist es, wenn so ein Wochenendhaus oder eine Datsche 
außerhalb einer Kleingartenanlage liegt. Gibt es eine kommunale 
Satzung, die die permanente bzw. zeitlich begrenzte Wohnnutzung 
untersagt, kann es sein, dass man den Rundfunkbeitrag nur saisonal 
bezahlen muss. In allen anderen Fällen wird der volle Rundfunk-
beitrag fällig für das Domizil im Grünen – unabhängig davon, wie 
oft es genutzt wird. 
Fragen zur Rechtslage beantwortet Kathrin Körber, Juristin der Ver-
braucherzentrale Niedersachsen. 
Am Telefon: (05 51) 293 41 48 montags, dienstags, freitags 10 bis 
14 Uhr. Persönlich in der Beratungsstelle Göttingen, Papendiek 24 
– 26, montags und dienstags 10 bis 14 Uhr ohne Anmeldung. 
Schriftliche Anfragen an oben stehende Adresse oder per E-Mail: 
rundfunkbeitrag@vzniedersachsen.de. 
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Gemeinsam Pfl egen mit Vertrauen
Wir bieten: Information und Beratung, Tagespfl ege,  
häusliche Kranken- und Behandlungspfl ege, 24-Stunden-
Pfl ege und -Bereitschaft , Verhinderungspfl ege, Mobiler 
sozialer Hilfsdienst

Ambulante Krankenpfl ege und 
Tagespfl ege Berezow
Brückenstraße 3, 31180 Hasede
Tel. 05121 9312-0, www.berezow-gmbh.de

Pfl ege
 kann so schön sein!
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NEU Eröff nung: Tagespfl ege
Berezow in Hasede

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

MassageMassage
Krankengymnastik

Massage
Krankengymnastik

Massage

Auch in diesem Jahr trafen sich am 29. 
März 2014 wieder Mitglieder des Ortsra-
tes und viele große und kleine Helfer zum 
Frühjahrsputz im Friedrich-Nämsch-Park.
Bewaffnet mit Rechen und Hacken wurden 
Beet und Platz am Eingang Hochkamp, der 
Weg am Hochkamp, der Platz am Eingang 
Steuerwalder Straße, der Platz unter den 
Arkaden am KJN und die Sandkisten am 
Spielplatz sowie Rondell und Wege von 
Schmutz und Unkraut gesäubert. Es kamen 

Frühjahrsputz 2014
mehr als 10 Müllsäcke voller Unrat zusam-
men.
Organisiert wurde dieser Einsatz von der 
stellvertretenden Ortsbürgermeisterin Ka-
rin Hauk, die nach getaner Arbeit noch zu 
einem kleinen Imbiss in den neuen Pro-
jekteladen in der Hasestraße eingeladen 
hatte. An alle Helfer geht  an dieser Stelle 
noch einmal ein großes und herzliches 
DANKE !!!
Karin Hauk, Ortsrat Norstadt

BW Poncho
gebraucht 16,95 €

Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Elzer Straße 99
31137 Hildesheim
Tel. (05121) 23947
Fax (05121) 28308 79
Vertrieb: Werbeagentur Fuchs

IMPRESSUM Redaktionsschluß der nächsten Ausgabe:
31. Mai 2014, 14 Uhr

Die veröffentlichten Artikel geben nicht in je-
dem Fall die Meinung der Redaktion wieder.

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Leserbrief

Containerplatz:
Peiner/Martin-Luther-Straße
Es recht zu machen jedermann, ist eine Kunst, die keiner kann. 
Zum Standortwechsel der Container ... Natürlich freue ich mich, 
als unmittelbar daneben wohnender Bürger, wenn der Contai-
nerplatz weg ist und wieder ein Baum da steht! Die Container 
auf dem Friedhofsparkplatz?!?  Geht gar nicht, denn da wird mit 
Sicherheit noch mehr Sonder- und Sperrmüll abgeladen. Ist ja 
noch mehr Platz und unbeobachteter. Ich fi nde es ausserdem pi-
etätlos, direkt vor den da vorhandenen Gräbern – ohne jeglichen 
Sichtschutz – Container aufzustellen.
Leider habe ich keinen Vorschlag, wohin mit den Containern 
(evtl. Penny Parkplatz).
Jutta Brandes

Informationsabend:
Pflege - Vermögenssicherung im Alter
Welche Kosten kommen auf mich zu, wenn ich später einmal fremde Hilfe benötige?
 Wie und in welchem Umfang haften meine Kinder und Angehörigen in diesem Fall für 
mich?
 Was leistet die gesetzliche Pflege und nach welchen Kriterien wird man in eine Pfle-
gestufe eingestuft?
 Benötige ich eine Patienten- oder Betreuungsverfügung oder Vorsorgevollmacht? Was 
ist das?
am: Mittwoch, den 21.05.2014 um 19:00–ca. 20:30 Uhr
wo: Ev. Pflege- und Altenheim “Am Steinberg“ Schlesierstr. 7 in 31139 Hildesheim
Anmeldungen wo: Bei FINAFAIR; Tel: 0511-51516880 E-Mail: info@finafair.de oder 
direkt im Ev. Altenheim

Tanzcafé 
im Treffer
Spaß an Bewegung steht im Vordergrund
Hildesheim. Jeden dritten Mittwoch im 
Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr verwandelt 
sich die Begegnungs- und Beratungsstät-
te Treffer in ein Tanzcafé.  Bei Kaffee und 
Kuchen wird geklönt, gelacht und nicht zu-
letzt – getanzt. 
Herzlich eingeladen sind sowohl Demen-
zerkrankte und deren Angehörige als auch 
alle, die Spaß an Bewegung und Gesell-
schaft haben. Das Tanzcafé bietet pfl egen-
den Angehörigen den notwendigen Frei-
raum, um Einkäufen, Besuchen oder Hob-
bys nachzugehen, während ihre Angehörige 
in Gesellschaft sind.
Interessierte erhalten die Möglichkeit, sich 
ganz im Rahmen ihrer Fähigkeiten zu be-
wegen. Ein Alleinunterhalter sorgt dabei  
für die musikalische Begleitung und den 
richtigen Schwung. 
Unter dem Motto „Noch einmal jung sein!“ 
fi ndet das Tanzcafé das nächste Mal am 
21. 5. ab 16.00 Uhr statt. Haben Sie Lust 
zu tanzen? – dann schauen Sie vorbei, wir 
freuen uns auf Ihren Besuch!
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Liebe Seniorinnen
und Senioren,
liebe Nordstädterinnen
und  Nordstädter,

die Tage werden länger und wär-
mer und täglich bieten  uns im 
Fernsehen  zahlreiche Anbieter die 
wunderbarsten Reisen an.
Da wird bei fast jedem Men-
schen das Reisefi eber geweckt!
Aber was tun, wenn Sie  eine kör-
perliche Einschränkung haben, auf 
einen Rollstuhl angewiesen sind?
Noch immer stoßen viele Men-
schen mit Handicap auf etliche 
Barrieren, auch wenn die Zahl 
der Reiseveranstalter, die ihre 
Angebote auf die Bedürfnisse 
behinderter Menschen ausrich-
ten, von Jahr zu Jahr wächst.
Zudem stellen sich weltweit im-
mer mehr rollstuhlgerechte Hotels 
und Restaurants auf die Bedürf-
nisse behinderter Menschen ein. 
Eines von diesen Hotels ist z.B. 
das Silence Sporthotel Zugspitze in 
Lermoos im schönen Tirol.
Die Zimmer sind an die Bedürfnis-
se der Rollstuhlfahrer angepasst, 
die Türen sind breiter, die Duschen 
ebenerdig und die Betthöhe wurde 
auf 50 cm gebracht. Zusätzliche 
werden verschiedene Hilfsmittel 
wie Wannen-und Bettlifter, Toi-

Tipps für Senioren
lettenaufsatz und ein-
rollstuhlgerechter Lift 
angeboten.
Parkplatz, Hotelein-
gang, Rezeption und 
Restaurant sind barrie-
refrei angelegt.
Wenn Sie wollen, kön-
nen Sie an zahlreichen 
barrierefreien Aus-
fl ugs-und Wandermög-
lichkeiten teilnehmen.
Kontakt:
Silence Sporthotel Zugspitze
Lermoss/Österreich
Tel. 0043 5673 2630
Eine Art, in den Urlaub zu kom-
men, ist die Fahrt mit dem PKW. 
Für behinderte Menschen gewäh-
ren einige Autohersteller  ren einige Autohersteller  ren einige Autohersteller ver-
schiedene Rabatte beim Kauf eines 
Autos. Für den Erhalt eines Ra-
battes ist zumeist der Schwerbe-
hindertenausweis erforderlich .In 
der Regel ist ein Grad der Behin-
derung (GdB) ab 50 und eines der 
Merkzeichen G, aG, H oder Bl ge-
fordert. 
Je nach Hersteller und Zahlungs-
modell (Barkauf, Finanzierung 
oder Leasing) sind Ermäßigungen 
bis zu 27 Prozent möglich!
Auch Hildesheim hat ein An-
gebot für barrierefreies Reisen.
Einige Haltestellen sind mit Hil-

fe eines Hochbordes selbständig 
für Rollstuhlfahrer benutzbar.
Die Liste dieser Haltestelle können 

Sie auf der Internetseite 
der Stadt Hildesheim- 
www.h i l de she im .de 
– Barrierefreiheit nach- Barrierefreiheit nach- Barrierefreiheit
lesen.

Sexy…..
Was hat Spreng-
stoff mit einer Da-
menstrumpfhose zu tun?
Kaum zu glauben:  bei-
des stammt ursprünglich 
aus dem selben Haus!
Die Erfolgsgeschich-

te fi ng mit dem amerikanischen 
Bürgerkrieg 1861-1865 an, der 
dem Chemiekonzern DuPont als 
größtem Sprengstoffhersteller rei-
chen Absatz bescherte. Über den 
Einstieg in die Dynamitproduk-
tion führte der Weg zur Zellulo-
seforschung und zur Polymer-
Chemie. Neopren, Polyester und 
später auch Tefl on zählten zu den 
Erfi ndungen eines heute welt-
weit operierenden Unternehmens.
Dann kam der Nylonstrumpf!
Damenstrümpfe aus Kunstseide hat-
te es schon um 1890 gegeben. Als 
DuPont in den dreißiger Jahren eine 
neue vollsynthetische Faser ent-
wickelte, nannte man diese Nylon.
Nylon verhieß Geschmeidigkeit, 
zartes Gewebe und lange Beine. 
DuPont verwendete nicht nur viel 
Zeit für die Namensfi ndung, son-

dern investiere auch viel Zeit in 
Werbekampagnen. Bereits 1939 
verkündete ein DuPont Vertre-
ter auf einem Frauenkongress 
die bevorstehende Strumpfrevo-
lution! Am 15. Mai 1940, dem 
„N-day“ gingen die ersten fünf 
Millionen Nylonstrümpfe über 
den amerikanischen Ladentisch.
Auf den Siegeszug der Alli-
ierten in Europa erfolgte nach 
1945 der Siegeszug der Ny-
lonstrümpfe auch hierzulande.
Anfangs gab es sogar Repa-
raturstellen, die Laufmaschen 
aufnahmen. Der Preisverfall 
ließ diese Reparaturstellen wie-
der verschwinden. Wegwerfen 
– wohl ein Zeichen für Wohlstand?
Unsere Jugend löst das Problem 
anders. Die Laufmaschen werden 
mit unterschiedlichsten Nagel-
lackfarben  am „weiterlaufen“ ge-
hindert und dann zu drei oder vier 
Strümpfen übereinander angezo-
gen.
Und zum Schmunzeln….
Der Frühling ist der ers-
te der vier Jahreszeiten.
Im Frühjahr legen die Hühner 
Eier und die Bauern Kartoffeln
(Kindermund)
Meine Eltern kaufen nur das 
graue Toilettenpapier, weil 
das schon mal benutzt wur-
de und gut für die Umwelt ist.
(aus einem Schulaufsatz einer 
3.Klasse)
Ihre Annette Mikulski

Mit der Familie
ins Museum
Sonntagsöffnungen und der Internationale 
Museumstag im Schulmuseum
Ab Sonntag, dem 4. Mai ist das Schulmuseum in der 
Domäne Marienburg wie an den folgenden ersten 
Sonntagen in den Sommermonaten (1. Juni, 6. Juli, 3. 
August, 7. September, 5. Oktober) von 15.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet.

Auch in diesem Jahr 
wird das Schulmuse-
um wieder am Inter-
nationalen Museums-
tag, Sonntag, dem 
18.05. von 13.00 bis 
17.00 Uhr teilneh-
men. 
Auf dem Programm 
stehen „unterrichtli-
che Zeitreisen“, die 
den Unterricht zur 
Kaiserzeit in seinem 
alltäglichen Zuschnitt 
wieder erleben lassen. 
Gottesfurcht, Vater-

landsliebe und Disziplin als die prägenden zeittypi-
schen Merkmale durchziehen Unterricht und Schulle-
ben der Kaiserzeit. 
Ergänzt wird das Programm durch die Möglichkeit, in 
die damals geltende deutsche Schrift (und ihre späte-
re Modifi kation durch Sütterlin) eingeführt zu werden 
durch Lese- und Schreibübungen im Scriptorium. 
Im Ausstellungsraum erwartet sie die Dauerausstel-
lung „Schule im Hildesheimer Land“ und die aktuelle 
Ausstellung unter dem Titel „1001 Schulgeschichten 
– Schulvergangenheiten aus verschiedenen Ländern.“  

Es handelt sich 
um eine Aus-
stellung, die 
von Lehramts-
studierenden 
der Universität 
H i l d e s h e i m 
durchgeführt 
wird und die 
einen Förder-

preis Museumspädagogik der VGH – Stiftung 2013 
erhalten hat. 
Ein Museumserlebnis für die ganze Familie bietet das 
Schulmuseum. Seine Lage in der Domäne Marienburg, 

im ländlich geprägten Stadtteil Itzum, ge-
staltet den Besuch als sehr lohnenswert.
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Maifeiertag
statt Donnerstag 1.5.2014 auf Freitag 2.5.2014

 statt Freitag  2.5.2014 auf Samstag 3.5.2014
Christi Himmelfahrt
statt Donnerstag 29.5.2014 auf Freitag 30.5.2014

 statt Freitag 30.5.2014 auf Samstag 31.5.2014
Pfingsten
statt Montag 9.6.2014 auf Dienstag 10.6.2014
statt Dienstag 10.6.2014 auf Mittwoch 11.6.2014

 statt Mittwoch 11.6.2014 auf Donnerstag 12.6.2014
 statt Donnerstag  12.6.2014 auf Freitag 13.6.2014
 statt Freitag   13.6.2014 auf Samstag 14.6.2014

Verschiebung der Abfuhr
durch Feiertage im Jahr 2014

Telefon: 0 50 64 / 9 05-0
Fax: 0 50 64 / 9 05-99
E-Mail: info@zah-hildesheim.de
Internet: www.zah-hildesheim.de

Das Team vom Zweckverband wünscht Ihnen frohe Feiertage!

ZAH • Bahnhofsallee 36 • 31162 Bad Salzdetfurth

3. Mai 2014, 11–14 Uhr, „Europa zu 
Tisch“ mit Besuch Manuel Sarrazin, 
MdB und europapolitischer Sprecher
An unserem Stand vor Weltbild in der Fuzo 
wollen wir die Vielfalt des kulinarischen 
Europas zeigen und PassantInnen zu Tisch 
bitten. So sollen die Menschen „Appetit 
auf Europa“ bekommen und mit Manuel 
Sarrazin ins Gespräch kommen.
10. Mai 2014, ab 19.30 Uhr, „EURO-
VISION SONG CONTEST-Party“ mit 
Liveübertragung im Cube, mit DJane 
Soundschwester Claudi
13. Mai 2014, 18.30 Uhr, „After Work 
Talk mit Bütikofer“
Beim After Work Talk mit Reinhard Bü-
tikofer, MdEP, in der WeinkostBar wollen 
wir bei einem Weinchen mit ihm über das 
Freihandelsabkommen mit den USA ins 
Gespräch kommen und den Politiker ge-
nauestens zu seiner Arbeit in Brüssel befra-
gen.
25. Mai 2014, 17.30 Uhr, Wahlparty, 
WeinkostBar

Mai
08. 5. 2014,
Neuentreff, 18.30, 
Wollenweberstr. 6
15. 5. 2014, Plenum, 
19.00,
Wollenweberstr. 6
22. 5. 2014, Plenum, 
19.00,
Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle,
27. 5. 2014,
Greenpeace On Air, 
15–16.00 
105.3 fm
Juni
05. 6. 2014,
Neuentreff, 18.30, 
Wollenweberstr. 6

12. 6. 2014, Plenum,
19.00,
Wollenweberstr. 6
19. 6. 2014, Plenum,
19.00,
Wollenweberstr. 6
Radio Tonkuhle,
24. 6. 2014,
Greenpeace On Air, 
15–16:00 
105.3 fm
26. 6. 2014,
Plenum,
19.00,
Wollenweberstr. 6

Die schwedische Sängerin erzählt in ihren Liedern Geschich-
ten von falschem Glück und echtem Schmerz, verflüchtigten 
Hoffnungen und sehr präsen-
ten Erinnerungen. Es fließen 
die Emotionen, mal hoch-
dynamisch, mal in absoluter 
Stille. Zusammen mit ihren 
drei Mitmusikern erzeugt die 
charismatische 24-jährige 
Singer/Songwriterin mit Ge-
sang, Gitarre, Bass und Per-
cussion eine dichte und tiefe 
Atmosphäre. Ihre dunkle kräf-
tige, aber auch unglaublich 
facettenreiche Stimme erin-
nert an Macy Gray, an Amy 
Winehouse, kursiert irgendwo 
zwischen Folk, Pop und Soul 
– mit einem Hauch Jazz.
In ihrer Heimat Schweden 
ist die ungarisch-stämmige 
Antonia Vai längst keine Un-
bekannte mehr  und tourt als 
„Bohemian Soul Diva“ durch 
das ganze Land. Seit 2012 verbreitet sich ihr erstes Studio-Al-
bum „Lovers and Prophets“  in Windeseile im Internet. Beinahe 
zeitgleich erschien „Dirt From When The Earth Was Flat“, ein 
Album mit hausgemachten Rohaufnahmen. Viele ihrer StüAlbum mit hausgemachten Rohaufnahmen. Viele ihrer StüAlbum mit hausgemachten Rohaufnahmen. Viele ihrer St cke 
hat die Multiinstrumentalistin in ihrem Schlafzimmer oder auf 
Reisen in den verschiedensten Hotelzimmern selbst aufgenom-
men. Dieses Jahr kommt Antonia Vai erstmalig nach Deutsch-
land.

N E U E R Ö F F N U N G

Dingwortstr. 14 - Tel. 0 5121/3033470

Brot, Brötchen, Backwaren
belegte Brötchen

Kaffee to go

Öffnungszeiten :
Mo, Di, Do, Fr  6–18 Uhr

Mi und Sa 6–13 Uhr

So 8–12 Uhr

Sa. 24.05. | Beginn 19 Uhr, Einlass 18 Uhr | Eintritt 10,- € |
Roemer-Saal, Roemer-Pelizaeus-Museum Hildesheim

Antonia Vai
Die „Bohemian Soul Diva“ aus Stockholm – Melancholisch-atmosphärischer Folk Pop.

Das Konzert mit Antonia Vai ist eine 
Kooperation zwischen der Kulturfabrik 

Löseke und dem Roemer-Pelizaeus Muse-
um.
www.antoniavai.com
Das Konzert mit Antonia Vai findet am 
Samstag, 24. Mai im Roemer-Saal des 
Roemer-Pelizaeus-Museums statt. Beginn 
ist um 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr. Der 
Eintritt kostet 10 Euro.
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Dieser Einladung der Pfl egeassistenz Klas-
se PA1A der Herman-Nohl-Schule leisteten 
wir gern Folge und so nahmen drei Bewoh-

„Süß ist die Käsetorte, süß der Apfelstrudel, 
doch das süßeste auf Erden ist der Pudel“, 
dichtete Ernst Kahl einst für seinen Pudel 
Kayser. Mit diesem schwungvollen Lied 
(ein echter Ohrwurm!) begrüßte das Seni-
orenzentrum Theaterresidenz bereits zum 
siebten Mal den Pudelclub der Bezirksgrup-
pe Hildesheim.    
In den Wohnküchen der einzelnen Wohnbe-
reiche warteten die Bewohner und Bewoh-
nerinnen bereits mit selbstgebackenen Hun-
dekeksen. Auch Heimleiter Anthony Blenn 
hatte seine beiden Pudel Lilly und Kathi 

„Ran an  den Computer“
fach- Klick und schon öffnet 
sich das World Wide Web. 
Kann ich mal das Kleinwalser-
tal „besuchen?“ Oder Schach-
spielen mit dem PC? Domino? 
Alles kein Problem. Eine Teil-
nehmerin gab ihren Vor-und 
Zunamen ein und war äußerst 
erstaunt über die Vielzahl der 
Personen mit dem gleichen 
Namen. Mit zwei drei Wör-
tern den schon lang gesuchten 
Liedtext aufrufen, alles konn-
te ausprobiert werden. Gab es 
vor Beginn des Lehrganges 
noch Bedenken: Hoffentlich 

Pudeltreffen

mitgebracht. Weiter ging es in den Bewoh-
nerzimmern, denn viele Bewohner hatten 
sich einen Besuch ausdrücklich gewünscht. 
Die Begeisterung war groß auf beiden Sei-
ten, so viele Streicheleinheiten und Lecker-

lis bekommt man auch als Pu-
del nie und die Bewohner und 
Bewohnerinnen durften sie 
nach Herzenslust verwöhnen. 
Ein Bewohner ließ sich drei 
Pudel auf sein Bett setzen und  
mochte sich gar nicht von ih-
nen trennen.  „Der Pudel ist 
dafür der ideale Hund. „Er 
verliert keine Haare und eignet 
sich auch für Allergiker sehr 
gut,“ erklärt Hans-Uwe Pach-
nik, Vorsitzender des Pudel-
clubs.
Nach den Besuchen trafen sich 
alle wieder im Wintergarten. 
Der Pudelsong von Ernst Kahl 

wurde noch einmal gespielt, 
in dem es u. a. heißt: „Der lus-
tigste Hund im Rudel, das ist 
und bleibt der Pudel“ und um 
die Richtigkeit zu beweisen, 
nahmen die Tiere ohne Weite-
res auf den Stühlen Platz und 
ließen sich fotografi eren.  
Glückliche Bewohnerinnen 
und Bewohner, Pudel,  die 
sich wie auch in den letzten 
Jahren immer vorbildlich be-
nommen hatten – was für ein 
gelungener Nachmittag! Wir 
freuen uns auf ein Wieder-
sehen auf der Pudelwiese im 
Sommer. 

nerinnen unseres Seniorenzentrums Thea-
terresidenz an dem PC-Schnupperkurs für 
„Silver –Surfer“ teil.

Nach einer kur-
zen Einführung 
in die  Funktion 
der Maus, der 
Tastatur und 
die Welt des 
Internets über-
nahmen die 
Schüler innen 
und Schüler 
die Rolle des 
Lehrers. Dop-
pelklick, Ein-

blamier ich mich nicht“, war 
davon schon nach kurze Zeit 
nicht mehr die Rede. Viel zu 
schnell verging der Vormittag. 
Zu einem Feedback bei Kaffee 
und Kuchen trafen sich „Schü-
ler und Lehrer“ wieder  im 
Klassenzimmer.
Die Erfahrungen wurden aus-
getauscht und per Fragebogen 
bewertet. Und es gab für die 
erfolgreiche Teilnahme auch 
Zertifi kate!
Es sollte mich nicht wundern, 
wenn bei den Bewohnerinnen, 
die teilgenommen haben, auf 
dem nächsten Wunschzettel 
„Laptop und WLan“ stehen 
würde.
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Ich akzeptiere Einkaufsgutscheine
des Job - Centers $$$$$$

1,–€ Gutschein
beim Einkauf ab 5,–€

$$$$$

Flohbasar vor dem Nachbarschaftsladen
Da war ganz schön was los beim ersten Flohbasar in 
diesem Jahr. Die Draußensaison vor dem Nachbar-
schaftsladen ist somit eröffnet! Viele Spenden für die 
Nachbarschaftshilfe zeitreich wurden im Vorfeld ab-
gegeben, was uns sehr gefreut hat. 
Einige hatten sich einen eigenen Stand, gegen eine 
Kuchenspende gesichert, und haben auch ihre aus-
rangierten Sachen gut unter die Leute gebracht. 
Die Gefahr ist natürlich groß, dass das eingenommen 
Geld dann gleich beim Nachbarstand wieder auszu-
geben, aber das macht auch viel Spaß! Und wenn 
es dann nicht mehr gefällt, der nächste Flohbasar 
kommt bestimmt! Für zeitreich  konnten wir 265,95 
Euro als Plus notieren und freuen uns sehr darüber! 
Danke an alle mit mitgemacht haben!

Fotonachweis: Katrin Bode 

Wir haben da so eine Idee… 
…und dazu brauchen wie Sie und ihre Lieblingsrezep-
te. Was kochen Sie für ihr Leben gerne? 
Worin, oder woraus besteht das Geheimnis eines ihrer 
unschlagbaren Gerichte? Das muss nichts aufwendi-
ges, nichts kurioses sein, sondern praktisch und lecker 
soll es sein.
Wir haben so die Idee, in unserem großen Schaufens-
ter im Nachbarschaftsladen eine Rubrik auszuhängen 
mit dem Obertitel: Was koche ich heute?! 
Auf dem Weg zum einkaufen kann man mal eben 
schauen, ob etwas Leckers aushängt und den Einkaufs-

zettel dann evtl. noch verändern. 
Die Zutatenliste gibt es zum mit-
nehmen bei uns. Wenn wir ganz 
viele Rezepte bekommen, wer 
weiß, vielleicht entsteht dann 
noch ein Kochbuch mit Rezepten 
aus der Nachbarschaft! 
Also, bitte schicken Sie uns ihr 
Lieblingsgericht per mail, brin-
gen Sie es uns im Laden vorbei, 
schmeißen sie es in den Postkas-
ten. Bitte mit Namen darauf und 
für 4 Personen berechnet. Wir 
sind sehr gespannt! 
Nachbarschaftshilfe zeritreich, 
Sachsenring 54,
31137 Hildesheim.
Email:  info@zeitreich-hi.de
Tel: 05121-2853480 

Singen entspannt, belebt
und schafft Freu(n)de
Der VHS Chor lädt zum Schnuppern bzw. zum Mitsingen ein. Hier können Sänger und Nichtsänger 
ein mehrstimmiges und klangvolles Liedrepertoire, z. B. Chorsätze, moderne Arrangements aus Pop, 
Swing, Musical und internationale Lieder erlernen. Neben regelmäßigem Stimm- und Gesangstrai-
ning wird auch am Ausdruck, Klanghomogenität und Präsentation gearbeitet. Grundlagen wie auch 
Kreativität, Flexibilität, Improvisation und Teamfähigkeit werden ebenfalls erlernt. Interessierte, gern 
auch mit Notenkenntnissen, sind herzlich willkommen. Die Singabende sind immer donnerstags von 
18.30 bis 20.00 Uhr. Nähere Informationen gibt es bei der Chorleitung Iris Mache unter: Tel. 0 51 21 
3 23 22 bzw. kontakt@irismarlin.com. 




